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Bkstelmtgni
, uf dar „Tageblatt ", welcher « it

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen oll « Kaiser !. Postämter zum

Preis von Dik. 2,35 ohne Zustei -

lungSgebühr , sowie die Expedition

zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen
Aorourbezahlung , an .

Ledlcktion u. LrprLttion

- «tliche» Er,» sör sämtliche K«W ., K» i,I.

nehmen aulwärt » all « Annoncen -
Lüreaur , in Wilhelmrhaven die

Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « Torpuizeil « oder deren
Stau« für hiesig « Anserenten mit
10 Pf ., für « urwärtige « it 15 Pf .

berechnet. Stella « «« 25 Pf .

Kranpriiyenstraße Ur. 1«
Kkhrrdk», smie fm die Gemn-e« KesßMMm >. - ut .

Inserate ftir die laufende RuEer » erde» diS spSLostetsS Mittag » L Uhr eutsegeugeuoutuee « ; größere » erde« vorher erdete » .

139 . Mittwoch, den 17. Juni 1891. 17. Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Juni . ( Hof - und Personal - Nachrichten .) Der

Kaiser hatte gestern Mittag Konferenzen mit dem Kultusminister

Grasen v . Zedlitz -Trützschler und mit dem Chef des Civilkabinets

Wirkst Geh . Rath Dr . v . Lucanus . Beide Herren wurden mit

Einladungen zur Mittagstafel beehrt , zu welcher auch Geh . Rath
Dr . Hintzpeter zugezogen war . Den heutigen Tag verbrachte die

kaiserliche Familie in stiller Zurückgezogenheit .
— Gestern Nachmittag fand in der hiesigen Garnisonkirche

unter überaus zahlreicher Betheiligung der besten Kreise eine Ge -

dächtnißfeier für Kaiser Friedrich statt . In der Gedächtnißrede
wurde der verblichene Kaiser als ein Ringer nach Wahrheit und
als ein Sieger im Lichte hingcstellt , dessen Gedächtniß im deutschen
Volke niemals erlöschen werde . Die Feier eröffnten und schlossen
Gesang - und Musikvorträge .

— Einer Bromberger Nachricht der „ Köln . Ztg . " zufolge
werden den um die Mitte August zwischen Bromberg und Fordon
stattfindenden Kavallerieübungen der Kaiser und Prinz Heinrich
beiwohnen ; elfterer werde in Ostrometzko , letzterer in Falkenburg
Wohnung nehmen .

— Die Kronprinzessin von Griechenland hat gestern ihr 21 .

Lebensjahr vollendet .
— Seitdem eine Petersburger Meldung in der Wiener

„ Politischen Korrespondenz " die wiederholt und ebenso oft demen -
rirte Nachricht von einem Besuch des Zaren in Berlin erneut hat ,
wird sie auch in den Hoskreisen für wahrscheinlich gehalten . Eine

amtliche Ankündigung oder Anfrage ist inzwischen von Rußland
aus nicht hierher gerichtet worden , es fehlt daher an jedem An¬

halt über den Zeitpunkt des Besuchs .
— Durch die Presse ging jüngst die Mittheilung , daß eine

Vertheilung der Kommissariate in dem Sinne geplant sei , daß
Dr . Peters in Tanga und Major v . Wißmann seinen Sitz in

Liudi nehmen werde , während der Gouverneur selbst in Dar -cs -

Salaam wohnen werde . Was die Bestimmung des Herrn v .

Wißmann betrifft , so versichert die „ Post " positiv , daß er als

Kommissar in das Innere „ zu den Seen " vorläufig nach dem
Victoria Nyanza geht , um den Dampfer hinaufzubringen , und daß
die oben angegebenen Kombinationen haltlos sind .

— Die „ Hamb . Nachr . " schreiben : Wie wir aus Friedrichs¬
ruh erfahren , hat Fürst Bismarck den Unbilden der Witterung
mit seiner Gesundhettinso fern Tribut zahlen müssen , als sich
ein Ansall des in früheren Jahren häufiger als jetzt auftretenden
Uebels des Hexenschusses (särunduAv ) eingestellt hat , der den

Fürsten in der körperlichen Bewegung etwas behindert , im Uebrigen
aber seine Gesundheit in keiner Weise beeinträchtigt .

— Der Schluß des Landtages erfolgt am Sonnabend durch
den Kaiser persönlich . Mittwoch Abend veranstaltet der Kaiser
eine Festlichkeit auf der Pfauentnsel , zu der Mitglieder beider
Häuser geladen sind .

— Graf Udo Stolberg und Genossen ( 16 Mitglieder ) be¬

antragen im Herrenhaus folgende „ Resulution " zum Gesetzentwurf
über die außerordentliche Armenlast : In Erwägung , daß nach dem

Ergebnisse der Volkszählung vom 1 . Dezember 1890 eine Ent¬

völkerung des flachen Landes und der kleineren Landstädte zu
Gunsten der großen Städte und der Jndustriebezirke stattgefunden
hat , und daß durch das vorliegende Gesetz den Ortsarmenverbänden
neue Lasten auferlegt werden , die Staatscegierung zu ersuchen , im

Bnudcsrathe eine Abänderung des Unterstützungswohnsitz -Gesctzcs
zu beantragen , dahin gehend , daß die Fähigkeit , einen eigenen
Unterstützungswohnsitz zu erwerben , bereits in einem jüngeren
Lebensalter und bei einem noch kürzeren Aufenthalte als bisher
beginnt .

— Im Reichstagsgebäude ist heute die Handwerker -Confe -

renz zusammengetreten . Die Leitung hat Unter - Staatssekretär
Dr . von Rottenburg übernommen . Von Regierungs -Vertretern

nahmen an den Verhandlungen außerdem theil vom Reichsamt
des Innern die Geh . Ober -Regierungsräthe von Woedtke und

Lohmann , Regierungsrath Dr . Wilhelmi und Regierungs -Assessor
von Sydow und vom Handelsministerium Geh . Ober -Regierungs¬

rath Dr . Sieffert und Geh . Regierungsrath Dr . Koenigs . —

Das ursprüngliche Programm hat insofern eine Einschränkung er¬

fahren , als verschiedene Gegenstände durch die Novellen zur Ge¬

werbeordnung und zum Krankenkassengesetz mittlerweile schon ihre

Erledigung gefunden . Zu Beschlüssen dürfte es kaum kommen ,
da nach den Intentionen der Einberufer mehr eine gegenseitige

Aussprache als eine formelle Beschlußfassung beabsichtigt ist.

Sämmtliche Theilnehmer sind zu Stillschweigen über die Ver¬

handlungen verpflichtet worden . — Die hiesigen und auswärtigen
Deputaten des Handwerks haben gestern Nachmittag eine ver¬

trauliche Vorbesprechung abgehalten .
— Angesichts der von neuem in der Presse mit Lebhaftigkeit

erörterten Stellung der nationalliberalen Partei zum Fürsten
Bismarck betont die „ Nationallib . Corr . " , daß die Partei ihrem

innersten Wesen und ihrer ganzen Vergangenheit nach die Gefühle
der Dankbarkeit und der Verehrung für den Fürsten allerdings
nie verleugnen , doch eine „ Partei Bismarck 8uv8 xstru8S " in Zu¬

kunft ebenso wenig sein werde , wie sie es in der Vergangenheit
gewesen sei . „ Sie wird auch ihrer ganzen Natur nach nicht syste¬
matische Opposition treiben , sondern jede Regierung unterstützen ,
soweit sie es irgend mit ihren Anschauungen von den Erforder¬
nissen des öffentlichen Wohles zu vereinbaren vermag . Es ist

höchst überflüssig , sie mit besorgter Miene zu ermahnen , sich von

dieser selbstverständlichen Verhaltungslinie nicht abdrängen zu lassen .
And rerseits aber sollte man auch nicht Alles , was als Aeußerung
des Fürsten Bismarck in die Öffentlichkeit dringt , von vornherein
mit dem Argwohne der tendenziösen Opposition aufnehmen . Die

ungeheure Macht der Deutschen wird es sich niemals einreden

lassen , daß der gewaltige Mann so klein sein könnte , um , lediglich
einer persönlichen Verstimmung wegen , sein eigenes weltgeschicht¬
liches Werk zu vernichten oder doch zu gefährden . Man thut
unseres Erachtens auch nicht recht daran , den Fürsten Bismarck

für Alles , was in den „Hamburger Nachrichten " steht , verantwort¬

lich zu machen . Das wird man auch bei gewissen Exkursionen
dieses Blattes auf das Gebiet der auswärtigen Politik nicht außer
Acht lassen dürfen . Im Uebrigen ist bet den in Deutschland be¬

stehenden Gewohnheiten ein wirklich sicheres Urtheil auf diesem
Gebiete nur wenigen Eingeweihten möglich , und so würden , wenn

wirklich Fürst Bismarck zu einer Meinungsäußerung über aus¬

wärtige Dinge sich berufen fühlen sollte , auch nur Wenige über

Grund oder Ungrund dieser Aeußerung zu richten im Stande sein.

Unseres Erachtens thäte man am besten , die Preßdebatte Pro und

contra Bismarck endlich einmal einzustellen . In wenigen Monaten

hat Fürst Bismarck die Tribüne des Reichstags zur Verfügung ,
und die ganze Welt wird seinen Worten lauschen . Alsdann wollen

wir weiter sehen . Die oben gekennzeichneten Preßerörterungen
aber sind unnöthig und im besten Falle werden sie keinen Nutzen

stiften . "

— Nach einer Allerhöchsten Kabinetsordre haben die an

Kaisermanövern theilnehmenden Kürassierregimenter zu den bei

dieser Gelegenheit stattfindenden großen Paraden fortan ohne

Kürasse zu erscheinen .
— Bei dem Festessen , welches in Hannover am

Sonnabend dem Major von Wißmann gegeben wurde , gab dieser
in einer Erwiderungsrede auf den ihm vom Oberpräsidenleu Dr .

^Bennigsen dargebrachten Toast einige bemerkenswerthe Darlegungen
über sein Verhältniß zu Emin Pascha zur Zeit seines Reichskom¬

missariats : Schmerzlich sei es ihm gewesen , daß auch hier einzelne

seiner Maßregeln eine scharfe Beurtheilung erfahren hätten . Ins¬

besondere beziehe sich das auf das angebliche Zerwürfniß zwischen
Emin und ihm , von dem die beiden Betheiligten aber keine Ahnung

hätten . Ihn verbinde noch heute eine persönliche Freundschaft mit

Emin . Trotzdem habe er dessen Zurückberufung für seine Pflicht

gehalten und er habe viele Gründe dafür gehabt . Namentlich

müsse Emin wegen einer genaueren Verständigung über sein künftiges

Vorgehen an die Küste zurückkehren ; auch der jetzige Gouverneur

v . Soden wünsche das , weil er doch in letzter Linie für Emins

Schritte verantwortlich sei. — Der „ Hann . Cour . " war damals

für Emin eingetreten ; in einem Leitartikel wurde bemerkt , daß es

ein kaum zu rechtfertigender Anspruch des Reichskommiffars sei ,
von der Küste aus das Vorgehen Emin ' s im Innern Afrikas be-

urtheilen zu wollen , und daß dem bewährten Kenner Afrikas

gegenüber , der gewohnt sei und einiges Recht habe , selbstständig

vorzugehen , eine übertriebene militärische Schneidigkeit wenig an¬

gebracht sei. — Ferner , so fuhr v. Wißmann fort , sei sein Ver¬

fahren bei seiner letzten Expedition gegen Simbodja u . s . w . scharf

kritisirt worden ; hier rufe er die nächste Zukunft mit voller Zu¬

versicht als Schiedsrichterin über die Zweckmäßigkeit seines Ver¬

fahrens an . Jetzt stehe er vor einer neuen Aufgabe , der Ober¬

leitung der ungemein starken Karawane nach dem Viktoriasee . Er

habe die Ueberzeugung , daß er sein Ziel erreichen werde , — vor¬

läufig allerdings habe er die einleitenden Schritte zur Durch¬

führung seines Dampferunternehmens thun müssen , ohne daß die

vollen Mittel dazu sichergestellt seien. Das klinge leichtsinnig , allein

er sei von der Leichtigkeit der Durchführung seines Unternehmens
und von der Opferwilligkeit des deutschen Volkes überzeugt , und

bitte auch in Hannover um wohlwollende Unterstützung .
— Die „ Wien . Monatsrevue " meldet : Mitte Juli beginnen

in Bern zwischen Oesterreich und Deutschland einerseits und Italien

andrerseits die Handelsvertrags - Verhandlungen . Der „xoPulo
roiasiio ^ giebt den Anfang der Verhandlungen auf den 27 . Juki an .

— Der „ Reichsanz . " bringt eine Rundschau über den Welt¬

getreidehandel im Mai und hebt hervor , daß die Ernteaussichten
sich im Allgemeinen gebessert haben , besonders gebe der Getreide¬

stand der Vereinigten Staaten und Ostindiens ausgedehnten Hoff¬
nungen Raum .

— Sonntag Vormittag wurde durch den Statthalter Fürsten

zu Hohenlohe eine Ausstellung von Maschinen und Werkzeugen
des Kleingewerbes eröffnet . Alle größeren deutschen Firmen
haben sich an dem Unternehmen betheiligt , im Ganzen über
100 Aussteller mit gegen 100 Objekten . Die Ausstellung wird
3 Monate dauern .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 15 . Juni . Heute wurde die Sperrgeldervorlage
unverändert nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses genehmigt .
Fürstbischof Dr . Kopp hatte allerdings einen Abänderungsantrag
eingebracht , um gewissen Wünschen seiner Amtsbrüder entgegenzu¬
kommen , er zog aber auf Anrathcn des Freiherrn v . Manteuffel
diesen Antrag zurück , da der letztere erklärte , derselbe habe keine

Aussicht auf Annahme . Professor Hinschius erklärte sich vom

protestantischen Standpunkte aus gegen die Vorlage , da durch die

fortwährende Nachgiebigkeit die katholische Kirche nur stets zu
neuen Forderungen angestachelt werde , so daß ein wirklicher Friede
nicht erreicht sei . Das Gesetz über die außerordentliche Armenlast
muß , da es in einem unerheblichen Punkte geändert ist , an das

SS Dolorosa »
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung .)
„Olga — was haben Sie vor ? " rief Regina bestürzt
„ Seien Sie ohne Sorge , Kleine — wenn ich Ihnen nichts

mge, tnfft Sie keine Verantwortung . Ich war gestern in der
Oststraße , wo Belemonte 's kranke Mutter und die Schwester
wohnen der jüngere Bradcr ist in Florenz — , um Nach¬
richten von meinem Verlobten , der eben in Philadelphia weilt ,
zu holen . Es geht ihm eben erträglich , doch besteht der Arzt

spätestens
'

im Januar an die Riviera zu schicken,
und da wir Beide gänzlich mittellos sind , so zermartere ich
mir das Hirn , nm Hülst für meinen armen Liebling zu schaffen ."

„ <va . um wenden Sie sich nicht offen an Herrn Palma ,
Olga . " fragte Regina lebhaft ; „ wenn Sie ihm vorstellcn , wie
Oie gn ^ hrem Verlobten hängen und daß ein Aufenthalt im
Süden sein Leiden heben würde , so bin ich gewiß - "

slpl
" b ^ wU feine Millionen zur Verfügung stellen würde, "

Reni
^ jungen Mädchen bitter auflachend ins Wort ; „ o

ihn nicht . Aber horch — da schläg.s

retwe, ,
"

v ^ muß eilen , unbemerkt nein Zimmer zu er -

wii/en ein , daß Sie vermuthlich noch gar nicht

weshalb sk kommtnächsten Tagen hier eintrifft und

denn kuw wiederholte Regina verwirrt ; „ wer ist

nella
die „ Perle der Antillen " nicht ? Bru -

-s . cr-a »
bezaubernde , sehr reiche junge Wittwe aus

Cuba und Elliot Palma 's Klientin . Sie hat sichs in den hüb¬

schen Kopf gesetzt, Frau Palma zu werden und ihre Chancen

stehen nicht schlecht. Adieu , Regina , vergeben Sie mir , daß ich
Sie nicht schlafen ließ , aber ich mußte mich einmal gegen eine

theilnehmende Seele aussprechen . " -

Ziemlich bleich und übernächtig erschien Regina am Morgen

gegen 8 Uhr im Frühstückszimmer ; Herr Palma saß am Fenster

und las die Zeitung und erwiderte Regina 's Morgengruß in ein¬

silbiger Weise . Während sie die Spiritusflamme unter der Kaffee¬

maschine anzündete , sagte Herr Palma wie beiläufig :

„ Bei dem heftigen Schneegestöber werden Sie am besten

thun , heute nicht auszugehen , Regina . "

„ Das wird sich kaum einrichten lassen, " entgegnete das junge

Mädchen ruhig , „ da heute Mittag die Hauptprobe in Frau Bromp -

tons Haus stattfindet . "

„ Dann benutzten Sie jedenfalls den Wagen — ich werde

gleich die nöthigen Befehle geben . Wann beginnt denn die

Probe ? "

»Um 1 Uhr . "

Auf Regina 's Teller lag ein geschlostencs Couvert : sie

murmelte ein leises „ danke " und ließ das Couvert in ihre Tasche

gleiten . Herr Palma legte jetzt seine Zeitung fort und Regina 's

bleiches Aussehen gewahrend , sagte er :

„ Sie sehen erbärmlich aus , wann sind Sie denn zur Ruhe

gegangen ^ ^ ^ ^ kk> noch einen langen Brief an

Mama und nachher konnte ich nicht schlafen . "

Hm — es scheint so . Sobald die Probe zu Ende ist,

iabrenSie nach Hause und legen sich zu Bett , damit Sie heute

Abend zu Tisch wieder frisch sind . Ich habe Gäste und

möchte denselben mein Mündel auch möglichst vortheilhaft

vräientiren .

22 . Kapitel .

Das Schneegestöber , welches gegen Mittag noch zugenommen
hatte , hinderte Regina nicht , sich zu der Probe in Frau Bromp -
ton 's Haus zu begeben — nur wenn sie dorthin ging , durfte sie
hoffen , unbemerkt mit Patterson Zusammentreffen zu können . Ms
sie um ein Uhr in den Wagen stieg , den Herr Palma für diese
Stunde befohlen hatte , waren Frau Carew und ihre kleine
Tochter gerade angekommen und von Frau Palma empfangen
worden . Regina erblickte die Fremden nur im Fluge und dankte
Gott , daß sie nicht gesehen wurde und somit der Vorstellung
entging .

Die Probe dauerte ziemlich lange , doch fiel Regina 's Solo
sehr befriedigend aus und so hgtte der Professor nichts dagegen
einzuwenden , daß sich das junge Mädchen kurz vor vier Uhr ent¬
fernte .

Glücklicherweise erreichte Regina einen in der Richtung des
Parkes fahrenden Trambahnwagen und so durfte sie hoffen , nicht
allzu spät zu erscheinen . Der Wagen war sehr besetzt, Regina
saß dicht neben einem alten Herrn mit schneeweißem Haar und
wider Willen vernahm sie einzelne Worte der Unterhaltung ,
welche ihr Nachbar mit seinem Gegenüber , einem militärisch aus¬
sehenden ältlichen Herrn , führte . Es mar die Rede von dem
gestrigen Ball bei Frau Terrant und der weißhaarige Herr be¬
merkte unter Anderem :

„ Oberst — Sie hätten Palma gestern Abend sehen sollen '
er war die stolzeste Erscheinung von Allen , die Frauen um¬
schwärmten ihn geradezu und es ist wahrhaftig kein Wunder
wenn er anspruchsvoll wird . "

'

„ Seltsam , daß er noch nicht verheirathet ist," meinte der
Andere .

(Fortsetzung folgt .)



Abgeordnetenhaus zurück . Eine zu diesem Gesetz eingebrachte
Resolution des Grafen Stolberg wegen Herbeiführung einer Re¬
vision des Unterstützungswohnsitzgesetzes führte zu einer längerenDebatte . Da die meisten Redner die vorgeschlagene Verlegung der
Erwerbung eines eigenen Unterstützungswohnsitzes in ein früheresLebensalter und die Abkürzung der Frist für die Erwerbung als
nicht praktisch bezeichnten , zog Graf Stolberg seinen Antrag
zurück . Morgen steht neben kleineren Vorlagen

'
das Rentengüter¬

gesetz auf der Tagesordnung . — Die Eiseubahnkommission des
Herrenhauses hat heute das Sekundärbahngesetz angenommen .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 15 . Juni . Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich

heute mit dem Wildschadengesetz ; die Regreßpfltcht wurde abgelehnt ,im Uebrigen aber die Debatte heute noch nicht zu Ende geführt ,
sie wird morgen fortgesetzt .

« » - lau -.
Wien , 16 . Juni . Prinz Ferdinand von Coburg ist gestern

Vormittag hier eingetroffen und bei seinem Neffen , Prinzen
Pedro , abgestiegen . Heute traf die Prinzessin Clementine eben¬
falls hier ein . — Der Staatssekretär des deutschen Reichspost¬
amts , Dr . v . Stephan , ist heute aus Konstantinopel über Triest
hier eingetroffcn — Der Budgetausschuß des Abgeordnetenhauses
nahm den Antrag Pleners , betreffeM die Aufhebung außerordent¬
licher Zuschläge zur Erwerbssteuer für die untersten Klassen der
Steuerpflichtigen , mit 21 gegen 5 Stimmen an . Dagegen stimm¬
ten die Mitglieder des Klubs der Conservativen . — Der Minister
des Auswärtigen Graf Kalnoki hat heute die angekündigte Reise
nach Mähren angetreten . — Nach einer Meldung der „ Presse "
aus Dolnja -Tusla ist der Metropolit Dionysius gestern auf Grund
Allerhöchster Entschließung wegen Simonie seines Postens ent¬
hoben und der Archimandrit Simic in Tawna mit der Admini¬
stration der Diöcese betraut worden . Die Maßregel mache den
besten Eindruck auf die orientalisch -orthodoxe Bevölkerung .

Paris , 15 . Juni . Der Senat prüfte neuerdings den
Gesetzentwurf , wonach der Zoll auf Cerealien herabgesetzt wird ,und hielt mit 204 gegen 25 Stimmen den Artikel , wonach das
Gesetz unverzüglich angewandt werden soll , aufrecht . Der Gesetz¬
entwurf muß also zum dritten Mal an die Kammer verwiesen
werden , welche früher beschloß , daß das Gesetz am 1 . August an¬
gewandt werde . — Nach der Enquete des Müllerverbandes wird
das diesjährige Ergebniß der französischen Getreideernte aus83 Millionen Hektoliter geschätzt, 31 Proeent weniger als im
Vorjahre . Der Import dürfte über 400 Millionen Hektoliter
betragen . Vorausgesetzt , daß die Witterung die Ernte nichtweiter ungünstig beeinflußt , würde der Import beim Durchschnitts¬
preise von 22 Francs per Hektoliter 925 Millionen Francs er¬
fordern . -— Infolge der von dem diplomatischen Corps unter¬
nommenen Schritte hat der Kaiser von China ein Dekret erlassen ,
kraft dessen die Fremden und die ausländischen Missionen be¬
schützt und die Urheber der Christeuverfolgungen am Jang Tse
bestraft werden sollen . — Nachrichten aus Ghadames melden die
Annäherung von zahlreichen Banden von TouaregS , welche in¬
folge der Verwüstung ihrer Weideländer durch die Heuschrecken
gezwungen sind , aus dem Innern der Sahara zu flüchten . Diese
Touaregs scheinen geneigt , nach einem bisher unbekannten Be¬
stimmungsort vorzurücken . Seitens der Regierung sind alle noth -
wendigen Vorsichtsmaßregeln getroffen , falls dieselben einen Hand¬
streich auf tunesisches Gebiet unternehmen sollten .

Paris , 15 . Juni . Dem Echo zufolge soll die Zahl der
Feldarttllerieregimenter im nächsten Jahre von 38 auf 48 erhöht
werden . — Die Regierung unterhandelt mit mehren Diplomaten
wegen Uebernahme des Berliner Botschafterposteus . Wahrscheinlich
wird der Wiener Botschafter Dccrais m . ch Berlin versetzt . —
Der Liquidator der Panamagesellschast , Monchicourt , erklärt die
Verfolgung des Herrn v . Lesseps für einen Fehler , da zwar Un¬
regelmäßigkeiten , aber keine Ungesetzlichkeiten bei der Verwaltung
der Gesellschaftt vorgekommen seien . Monchicourt zweifelt nicht
an der Freisprechung Lesseps '

. — Wie von unterrichteter Seite
hervorgehoben wird , hätten die von Freycinet seit längerer Zeit
eingeführten neuen Zünder nichts mit denen gemein , deren Plan
von Triponö preisgegeben worden sei . Auch das ursprüngliche
Melinit Turpius sei ohne dessen Vorwissen verbessert worden .

Bern , 15 . Juni . Der Bundesrath beantragte betreffs der
Amnestie der Tessiner Angeklagten bei der Bundesversammlung ,
den beim Bundesgericht anhängig gemachten Untersuchungen über
die Jusurrection am 11 . September 1890 keine weitere Folge zu
geben , dagegen der Untersuchung gegen den der Ermordung des
Staatsraths Rosst angeklagten Castioni , als in den Amnestiebe -
schluß nicht einbegriffen , freien Lauf zu lassen . — Durch Volks¬
abstimmung im Tessin wurde mit 16 900 Stimmen eine Ver -
fassungsrevision beschlossen. Für die Revision durch den Ver¬
fassungsrath stimmten 9250 , für eine solche durch den großen
Rath 8300 .

Rom , 15 . Juni . Dem „ Popolo romano " zufolge werden
die Handelsvertrags -Unterhandlungen zwischen den Delegirten
Deutschlands , Italiens , Oesterreich - Ungarns und der Schweiz am
27 . Juli in Bern beginnen .

London , 15 . Juni . Gestern Nachmittag fand eine Kund¬
gebung seitens der Arbeiterinnenvereine im Hydepark statt zu
Gunsten der Forderungen der Waschfrauen von London , welche
bessere sanitäre Verhältnisse in den Waschanstalten , Verkürzung
der Arbeitszeit und höheren Lohn beanspruchen . Die Eisenbahn¬
bediensteten hielten zu gleicher Zeit eine Versammlung im Hyde¬
park ab . Es sollen gegen 80 000 Personen im Hydepark anwe¬
send gewesen sein . Es wurden Resolutionen zu Gunsten des acht¬
stündigen Arbeitstages beschlossen. — Die Bewegung gegen den
Thronfolger , Prinzen von Wales , nimmt in England eine gewal¬
tige Ausdehnung an . Kirchlich gesinnte Kreise fordern offen , daß
der Prinz auf die Thronfolge verzichte . Der entlassene Oberst¬
lieutenant Cumming soll eine Flugschrift verbreiten , in der er
schonungslose Enthüllungen über das Privatleben deS Prinzen
machen will . Es scheint ein neuer gewaltiger Skandal beoorzu -
stehen . — Der Text des in Lissabon Unterzeichneten englisch -portu¬
giesischen Vertrages ist den englischen Parlamentsmitgliedern
zugestellt worden . Das Uebereinkommen besteht aus 15 Artikeln .
Artikel 1 — 7 handeln über lie Vertheilung der streitigen Gebiete
in Afrika . In Artikel 8 verpflichtet sich jede der Mächte , in der
Interessensphäre der anderen keine Erwerbungen vorzunehmen
und keine Verträge mit den Eingeborenen abzuschließen . Die
beiden folgenden Paragraphen behandeln die Handelsangelegen¬
heiten und die Missionäre . Artikel 11 bestimmt , daß Portugal
in den nächsten 25 Jahren für den Durchgang der Maaren nach
der Ostküste nicht mehr als 3 Proc . Zoll erheben darf . England
steht das Recht zu , innerhalb fünf Jahren Völlig freien Durchgang
von Waaren zu verlangen . Alsdann wären die Zölle mit 30 000
Pf . St . per Jahr zu kapitalisiren . Die übrigen Artikel des Ver¬
trages geben Bestimmunugen über die Schifffahrt . Der Zambesi
und ShirS wird künftig allen Nationen zugängig sein.

Newyork , 15 . Juni . Während eines Sturmes erlitt
der Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Graf Bismarck " an dem
Steuerruder und dem Propeller Havarie . Die Schäden sollen
hier ausgebessert werden .

Marine .
Havre , 15 . Juni . Der russische Marineminister Tschichetscheff

wird morgen aus England hier erwartet ; er wird die Schiffs¬
werften besuchen , wo für Rechnung der russischen Regierung mehrere
Torpedoboote erbaut werden .

8 Wilhelmshaven , 16 . Juni . S . M. Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm "
hat heute Morgen die hiesige Rhede verlaßen und ist zur Vornahme von
UebungSsahrten bezw. Schießübungen in See gegangen . — Der Aviso des
Manövergeschwaders „Zielen " ist heute Vormittag aus hiesiger Rhede ewgrlroffen ,um die Post sür einen Thril d -r Mavöverflotte in Empfang zu nehmen und
ist Nachmittags wieder nach See gedampft . — Der Kommandeur der II. Werst-
divifion , Kapt . z . S . v . Schuckmann II, ist vom Urlaub zurückgekehrt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 16 . Juni . Der Rechtsanwalt Dr . Balke

aus Bünde t . W . ist beim hiesigen Amtsgericht zur Rechtsanwalt¬
schaft zugelassen .

* Wilhelmshaven , 16 . Juni . Ein großes Prachtfeuerwerk
wird sich am Donnerstag im Parke entfalten . Es wird von dem
Pyrotechniker Herrn Fr . Schwiegerling aus Breslau arrangirt
werden , lieber ein in Dresden abgebranntes Feuerwerk des ge¬
nannten bedeutenden Pyrotechnikers schreiben die „Dresdener Nach¬
richten " : Das vorgestern Abend abgehaltene Monstre -Prachtfeuer -
werk des Kunstfeuerwerkers Fr . SchwieMling -Breslau verlief in
rascher Aufeinanderfolge ohne jeden Zwischenfall - Es kann mit
Recht behauptet werden , daß dem zahlreich anwesenden Publikum
ein Feuerwerk geboten wurde , das an Schönheit und Farbenpracht
alle bisher hier gesehenen pyrotechnischen Darbietungen übertroffen
hat . Als nach exakter Produktion einer wahrhaft glänzenden Fülle
von Raketen , Turbcklons , Sonnen , Sternen , Bombenröhren und
Luftbomben rc . eine 10 Min . lauge Pause eintrat , war man all¬
gemein auf das Schlußtableau „ der Untergang der Welt " gespannt .
Nun , die Welt ging nicht unter , ein gelindes Gruseln kam aber
Viele an , als 1000 Schwärmer , ebenso viele Leuchtkugeln und eine
Girandole von 100 Raketen auf einmal in die Luft stiegen und
diese in ein Feuermeer verwandelten . — Das vor dem Feuerwerk
im Parke stnltfindende Konzert wird durch die Kapelle des See -
oataillous ausgeführt werden . Der Preis für die Veranstaltung
ist in Anbetracht dessen, was geboten werden wird , sehr niedrig
bemessen. Im Vorverkauf kostet sür Erwachsene der Eintritt
50 Pfg . Der Vorverkauf findet bei Herrn Buchbinder Focken
(Roonstr .) und Herrn Ztgarrenhändler Busse (Btsmarckstr .) statt .
Einzelheiten giebt das heutige Inserat an

* Wilhelmshaven , 16 . Juni . Es verlautet , daß der Sommer -
fahrplau für den Personenverkehr , der früher auf den meisten
deutschen Bahnen am 15 . Mai , seit einer Reihe von Jahren aber
erst am 1 . Juni in Kraft trat , vom nächsten Jahre ab schon am
1 . Mai in Kraft treten solle.

* Wilhelmshaven , 16 . Juni . In Nr . 132 der „ Flensb .
Nachr . " befindet sich ein Artikel des König ! . Navigationslehrers
Theodor Lüning , eines Sohnes des in Aurich wohnhaften Herrn
Sauitätsratys Lüning , nach welchem es sich um eine neue Er¬
findung des Herrn Harrsen in Husum , eines früheren Seemanns ,
handelt , welcher sich seit Jahren abgemüht hat , eine telegraphische
Verbindung der Feuerschiffe mit dem Festlande zu erfinden . Diese
Feuerschiffe sind bis heute leider noch nicht telegraphisch mit dem
Festlande verbunden , weil man es noch nicht verstanden hat , das
Kabel bei den vielfachen Drehungen des Schiffes von der Anker¬
kette, durch welche das Feuerschiff mit seinem Anker fest verbunden
ist , klar zu halten . Dies ist aber das wichtigste Erforderniß , denn
wenn durch diese Drehungen Kabel und Kette um einander ge¬
schlungen werden , so bedarf es nur einer geringen stoßenden Be¬
wegung des Schiffes , wie sie durch den Seegang ja fortwährend
erzeugt wird , um das Kabel zu zerreißen und dadurch die Ver¬
bindung wieder zu zerstören . Wäre nun eine telegraphische Ver¬
bindung zwischen Feuerschiff und Festland hergestellt , wie oft würde
man erstens in der Lage sein , einen herannahenden Sturm recht¬
zeitig signaiifireu zu können oder für bedrängte Schiffe schnell einen
Lootseu oder Schnelldampfer herbeirufen zu können , was jetzt
nicht möglich ist. Die seit Jahren eingeführte Brieftaubenpost ,
welche die Mängel ersetzen sollte , ist auch nur ein schwacher Noth -
behelf , weil die glückliche Uebcrkunft der Tauben in keinem Falle
garautlrt werden kann . Um so segensreicher würde nun diese Ent¬
deckung sein , falls sie sich als probat erweisen sollte . Der Erfinder
hat z . Z , ei » Modell hergestellt und seine Entdeckung vorläufig
vom Deutschen Reiche patcutiren lassen , auch dasselbe dem Nautischen
Verein in Hamburg und einigen höheren Offizieren unserer Marine
im Modell vorgesührt , welche sie für praktisch ausführbar befanden ,
jedenfalls aber einen Versuch für empfehlenswerth erachtet haben .
Wenn nun seitens

' des deutschen Reiches oder des preußischen
Staates Mittel zur Prüfung dieser Erfindung bereit gestellt würden
und dieselbe sich als praktisch erweisen sollte , würde gewiß die¬
selbe durch Verhütung manches Unglücksfalles auf See segensreich
werden .

Ass tzer Nmgegm- und - er Provinz,
Jever , 15 Juni . Das gestrige zweite Radfahrerfcst hatte

ebenfalls sehr viele Zuschauer herbeigelockt , obwohl aucy dieses
Mal der Himmel ein recht unfreundliches Gesicht machte . Das
Publikum hatte es einmal darauf abgesehen , den vielgenannten
Meisterschaftsfahrer Schultz aus Hamburg in seinen unglaublichen
Produktionen auf dem Ein - und Zweirad kennen zu lernen , auch
hatten die vier Hamburger Kunstfahrerinncn wohl eine große
Anziehungskraft ausgeübt . Doch zu Beginn des Fahrens war
noch keine der „ Größen " des Radfahrersports erschienen , die Rad¬
fahrer aus B . rel und Hooksiel füllten daher ss gut wie möglich
Vie Zeit mit Vorführungen aus , wobei sie von dem Kunsifahrer
Herrn Drechsler aus Bremen kräftigst unterstützt wurden . Gegen
6 Uhr langten dann die Herren Schulz und Leouhardt an , wäh¬
rend die Damen wahrscheinlich den Anschluß verfl . umt hatten , und
alsbald begannen die seltsamen Hebungen , die einen Beweis von
erstaunlicher Gewandtheit , Eleganz und Sicherheit lieferten . Die
beiden Herren machten ihre Experimente auf dem Zweirad sowohl
allein wie auch gemeinschaftlich , auf dem Etnrade zeigte sich nur
Herr Schulz . Es hat keinen Zweck, hier die einzelnen Uebungen
zu beschreiben , wir können nur sagen , daß der große Zuschauer -
krets während dieser Vorführung offenbar das Ungemach der
Witterung vergaß und in die beste Stimmung gerieth , die auch
in den lebhaftesten Beifallsspenden zum Ausdruck kam . Ende gut ,
Alles gut ! (I . W .)

Varel , 15 . Juni . In der Sitzung des Gemeinderaths der
Landgemeinde Varel am 13 . Juni wurde über die Eisenbahn -

angclegeirheit berathen . Nachdem die betheiligten Ziegeleibesitzer
sich zur Zahlung der vom Staate verlangten Baukosten ( 54 000
Mark ) bereit erklärt hatten , wurde die Bahn in der Linie Langen¬
damm , Bargstede , bis zur de Cousser '

schen Ziegelei in Obenstrohe
mit 8 gegen 6 Stimmen vom Gemeinderath angenommen . Ob
wohl diejenigen Gemeinderathsmitglieder , welche ihre Zustimmung
gaben , erwogen haben , wie viele Grundbesitzer dadurch geschädigt
werden , durch Zerstückelung ihrer Ländereien , zu Nutzen von nur
drei Ziegeleibcsitzern ? Hoffentlich wird der Stadtrath in Varel
die Einsicht haben , daß eine Bahn ohne Personenverkehr und ohne
sonstigen Gütertransport , als nur Ziegelfabrikate , für die Stadt
keinerlei Nutzen haben kann . Nur wenn die Eisenbahn bis Bock¬
horn und von da aus bis Westerstede fortgeführt wird , wenn die

Bahn also die friesische Wehde dem Verkehr erschließt und in
Ocholt Anschluß erhält an die von Oldenburg nach Holland
führende Hauptlinie , hat sie eine Zukunft und damit ihre Be.
rechtigung . — Herr Thonwaarenfabrikant Führten in Roden - »
kirchen hat sich in hochherziger Weise bereit erklärt , der „ Altei, ^
Riege " zum Kreisturnfeste eine Büste des Turnvaters Jahn , in
Lebensgröße und in Terrakotta ausgeführt , zum Geschenk zn
machen . — Vom Wetter nicht allzu sehr begünstigt , wurde gestern
das Schützenfest eröffnet . Nachdem Mittags der Festzug sich unter
Vorantritt der Schmidt '

schen Kapelle durch verschiedene Straßen
der Stadt bewegt hatte , gings zum Festplatze , wo in der Schützen -
bnde das Festessen stattsand , an welchem sich viele Schützen und
Freunde derselben betheiltgten . Um 3 Uhr nahm das Schießen
seinen Anfang und sammelte sich auch nach und nach , trotz der
häufigen Regenschauern eine sehr zahlreiche Menschenmenge , welche
sich allem Anscheine nach sehr gut amüsirte . Der Platz ist staM
mit Buden und dergl . bebaut , so daß sür einen jeden Besucher s
etwas da ist. An Entreekarten sind 1870 Stück verkauft . Abends ^
wurde ein brillantes Feuerwerk abgebrannt . Die Tanzlokalitäte »
auf dem Platze waren sehr gut besucht und es haben die Wirthe z
wie auch Musiker gewiß gute Geschäfte gemacht . Heute Mittag
beginnt das Fest wieder und wird auch das Schießen weitergeführt .

Olvenvnrg , 15 . Juni . Daß das Sr . König ! . Hoheit dem
Erbgroßherzog widerfahrene , glücklicherweise ohne nachthetlige Folgen j
verlaufene Begegniß in dem geistig gestörten Zustand der Frau !
seine Ursache hat , wird bestätigt durch die uns zugehende Mit¬
theilung , daß die betreffende Person schon längere Zeit in der
Irrenanstalt Blankenburg untergebracht war . — Der neue Di¬
visionspfarrer Herr Rogge aus Sandel wurde gestern in der
Garnisonkirche durch den Militär -Oberpfarrer Herrn Dr . Rocholl
aus Hannover in sein neues Amt eingeführt . — Für den Olden¬
burger Turngau fand gestern in der Turnhalle in der Osener -
straße die Durchnahme und Erläuterung der Turnübungen statt,
welche bei dem Kreisturnfest in Varel am 5 . Juli d . Js . als
Pflichtübungen für dem Wettturnen gelten . Zu dem Probeturnen
hatten sich von den 30 Vereinen des Gaues Turner von Olden¬
burg , Osternbnrg , Jever , Varel , Westerstede und Wilhelmshaven
eingefunden , welche an das Wettturnen in Varel sich zu betheiligen
gedenken . Diese Pflichtübungen bestehen in Hebungen am Reck,
Barren und Pferd ; einzelne derselben wurden gestern schon nach ^
tüchtiger Hebung in wackerer Leistung ausgeführt . Als volks-
thümiiche Wettübungen haben die Gauturnwarte Hochspringen , j
Weitspringen und Gewichtheben mit einer Hand ausgestellt . Auch
in den übrigen Gauen des Kreises bereitet man sich emsig aus
das Turnfest vor , so daß Varel auf einen Besuch von etwa 1000
Turnern rechnen darf . (O . Z .)

Leer , 15 . Juni . Der Neubau der lutherischen Schule am
Hohenellernweqe ist so weit vorgeschritten , daß heute der Grund - , ,
stein gelegt wird .

Bremerhaven , 15 . Juni , lieber den Strike der Heizer und
Kohlenzieher wird der „ N . Z ." mitgetheilt , daß sich gestern au
Bord des Lloyddampfers „ Amerika "

, welcher zur vorläufigen Aus-
nähme der neu anmusternden Heizer und Kohlenzieher auf die K
Rhede gelegt hat , bereits 113 solcher Leute befanden , während 63 H
wettere nach hier unterwegs sind . Da der Norddeutsche Lloyd in
der lausenden Woche nur vier transatlantische Dampfer — „ Lahn " ,
„ Kaiser Wilhelm II . "

, „ München " und „ Ems " — zu cxpedircn
hat , die übrigens theilweise nur ein ganz geringes Manko in der
Besatzung haben , so wird deren Klompletirung und prompte Ex -
pedtrung keine Schmierigkeiten machen . Infolge des starken An¬
gebots von Arbeitskräften wird der Lloyd von jetzt an überhaupt
nur befahrene Leute anmustern .

Helgoland , 14 . Juni . Der erste Luftballon stieg ans Helga - Es
land am 11 . Juni vom Oberlande in die Höhe . Es war ein
Fesselballon , der Luftschiffer -Abtheilung zugehörig , wovon ein De¬
tachement , das in Berlin stationirte , unter Führung des Haupt¬
manns von Förster vor 8 Tagen mit dem Werftdampfer „ Boreas "
zu Uebungen hier cingetroffen war . Gestern ließ man dann bei
nördlichem Winde einen Luftballon ohne Bemannung nach dem i
Festlande zu steigen . Bis jetzt ist noch keine Nachricht über seinen
Verbleib eingetroffen . Wie es heißt , sollen diese Versuche noch
mehrere Wochen fortgesetzt werden . Außerdem sind hier jetzt Of¬
fiziere des Ingenieur -Korps mit Vermessungen der Insel beschäftigt .
Ihr Chef , General Andrö : aus Berlin , ist selbst seit einigen
Tagen hier anwesend , die Arbeiten zu leiten . — In der nächsten
Zeit stehen auch die ecsten deutschen Marine -Manöver bei Helgo¬
land bevor . Torpedoboote erscheinen fast täglich auf der Rhede
Helgolands ; heute passrrten fünf deutsche Kriegsschiffe unmittelbar v
hinter der Düne die Insel . — Auch meteorologische Beobachtungen «
werden jetzt mit noch exakteren und genaueren Instrumenten , wie N
früher hier vorgenommen . Zu dem Zwecke ist auf dem Oberlande
neben dem „ Flaggenberg "

, einem alten Hünengrabe , das als
Pulvermagazin benutzt wird , ein viereckiges Hänschen ans Well¬
blech, ein sog . Wißmann -Häuschen , errichtet und mit den werth¬
vollsten Instrumenten gefüllt worden , um nun genau Lusttempe - ,
ratur , Feuchtigkeit , Windrichtung und - Stärke zu messen und in
Zahlen , Kurven und so weiter cingeben zu können . — Der seit
vorigem Winter außer Betrieb gesetzte Fahrstuhl auf Helgoland —
zur Verbindung von Unter - und Oberland — hat seit Kurzem
seine Fahrt wieder begonnen .

Weener , 14 . Juni . Heute wurde unter dem Vorsitz des .
Landraths Herrn Dr . Jderhofs der Kreistag abgehalten , zu wel- (
chem, mit Ausnahme eines einzigen , sämmtliche Kreistagsabgeordnete
unseres Kreises erschienen waren . — In der Ortschaft Diele
wählten die stimmberechtigten Gemeindemitglieder im gestrigen
Wahltermine ihren bisherigen Ortsvorsteher E . Welp , welcher nun
jchon seit 12 Jahren im Amte ist , auf fernere 6 Jahre einstimmig
wieder . Ebenso wurde auch der bisherige Beigeordnete D . Schulte
zum 3 . Male einstimmig zum Beigeordneten für die nächsten 6

Jahre wiedergewählt .
Hannover , 15 . Juni . Der Städtetag als Wanderversamm¬

lung hat , so wird dem „ Hann . Cour . " geschrieben , in diesem Jahre
die Feuerprobe bestanden . Nachdem der Hannoversche Städtetag
bis zum Jahre 1881 ausschließlich in Hannover und bis in die
Mitte der 70er Jahre im Anschluß an den Landtag buw . Pro -

vtnziallandtag seine Jahresversammlungen abgehalten batte , wurde
im Jahre 1882 erstmalig in Anlaß der in Osnabrück statthaben¬
den Einweihung des Denkmals eines seiner Begründer außerhalb
Hannovers getagt . Hauptsächlich auf Betreiben des dermaligen
Oberbürgermeisters von Osnabrück , welchem aus der Zeit seiner
Mindener Amtsführung ein jährlicher Wechsel des Versammlungs¬
ortes des westfälischen Städtetages bekannt war , wurde dann ein
Wechsel zwischen Hannover und den größeren Städten der Pro¬
vinz beschlossen. Man tagte 1883 in Güttingen , 1885 in Hameln ,
1889 in Hildesheim und 1891 in Emden — während im Jahre
1888 der Landestrauer halber gleichwie 1871 wegen der Kriegs -
nachwehen die Versammlung ausfiel Berücksichtigt man nun , daß
Emden die vom Mittelpunkte der Provinz am weitesten entfernte
größere Stadt ist , gleichwohl aber aus dem kürzlich dort abge¬
haltenen Stüdtetage die 9 Stadtkreise sämmtlich , die 19 Städte
zweiter Klasse bis auf die kleinste (Bremervörde ) vertreten waren
und der Ausfall nur bet den 16 Städten dritter Klasse stattsand ,
von welchem nur 5 nebst dem voraussichtlich bald zur Städte¬
ordnung mit mehr als 10 000 Einwohnern übergehenden Lehe



vertreten waren , und bei welchen das 1886 ausgetretene Münder
durch Geestemünde reichlich ersetzt ist, so wird man das die Städte
unserer Provinz seit der ersten Hälfte der sechziger Jahre ver¬
einigende Baud als ein festes mit Recht ansehen dürfen . Von den
Stadtkreisen sind , da Hannover und Linden nicht wohl zu trennen
sind , jetzt wohl nur noch die lüneburgifchen Städte Harburg ,
Lüneburg und Celle als neue Versammlungsplätze für 1893 und
die Folgezeit in Aussicht zu nehmen . 1892 wird man zweifellos
wiederum in Hannover tagen .

Vermischtes .
— Am Sonntag Nachmittag hat sich vor Mönchenstein bei

Basel ein schweres Eisenbahnunglück ereignet . Der Personennzi -g
der Jursbahn hatte kaum unmittelbar unterhalb von Mönchenstein
die über die Birs führende Eisenbahnbrücke erreicht , als die aus
Eisen konstruirte Brücke einstürzte . Die erste Lokomotive stürzte
mit dem Schlot nach unten , die zweite auf die Räder , ein Wagen
erster und einer zweiter Klasse , sowie ein Post - und ein Gepäck¬
wagen in die Birs , ein Wagen dritter Klasse schwebte zwischen
der Brücke und dem Trümmerhaufen . Bis jetzt wurden 46 meist
schrecklich verstümmelte Todte aufgefunden , über 100 Verwundete
sind heraufgehoben . Die Todten , deren Gesammtzahl auf über
80 geschätzt wird , sind entweder erdrückt oder ertrunken . Die
Rettungsarbeiten wurden wegen der hochgehenden Birs sehr er¬
schwert ; sie wurden die ganze Nacht vom Sonntag zum Montag
fortgesetzt . Der Personenverkehr wird durch Umsteigen bewerk¬
stelligt . Bisher verlautet nichts davon , daß Deutsche verunglückt seien .

Berlin , 15 . Juni . Das aus Bern meist gut unterrichtete
„ B . T . " bringt ein längeres Telegramm über die obige furchtbare
Katastrophe , dem wir Folgendes zur Ergänzung der seitherigen
Meldungen entnehmen : Wie ein sofort an die Unglücksstätte geeil¬
ter Korrespondent des Berner „ Bund " konstatirt , sind die Passa¬
giere der drei vordersten Waggons fast alle umgekommen . Diese
Waggons waren , obwohl sie erster und zweiter Klasse waren ,
buchstäblich vollgepfropft , da die Kondukteure infolge des Mangels
an Platz sämmtliche verspäteten Passagiere , auch solche dritter
Klasse , in diese Koupees wiesen . Die Verunglückten dieser Waggons
gehören meist dem Mittelstände an . Aus den Wagen , welche im
Wasser liegen , konnten nur wenige Personen gerettet werden , da
sie meist fest eingeklemmt waren und ertranken , ehe Hilfe zu ihnen
gelangen konnte . Jetzt (um Mitternacht ) ist noch der vorderste
Waggon im Wasser , in dem gegen 20 Todte sind , auch der Post -

und der Gepäckwagen liegen zertrümmert in der Tiefe . Ihre
Bedienung ist todt , von der Maschinenbedienung wurde ein Heizer
mit Noth gerettet . Lokomotivführer Bodmer ist verschwunden ,
ebenso der Zugführer Wegner . — Aerztliche Hilfe war bald zur
Stelle . Auch bei Nacht ward die Hebung der Leichen fortgesetzt ,
ein Dutzend Pechfackeln erleuchtete schauerlich die Unglücksstätte .
Beide Lokomotiven liegen seitwärts im Wasser , aus dem die Rauch¬
fänge der Maschinen und die Trümmer der übrigen Wagen heraus¬
ragen . Das Wasser hatte sich sofort gestaut und ist nun gut zwei
Meier tief . — Von der Brücke ist nichts übrig geblieben , als die
beiden Endsockel . Es ist zweifellos , daß das gewaltige Gewicht
der beiden Lokomotiven die Brücke zusammendrückte ; auch mochte
das letzte Hochwasser das Unglück gefördert haben . Vor vier
Wochen wurde die Brücke neu genietet . „ Ich war "

, so telegra -
phirt der Korrespondent des „ Bund "

, „ sofort nach Einsturz der
Brücke zur Stelle und ^ habe die herzzerreißenden Klagen und
Jammerrufe , die aus allen Wagen herauskamen , gehört . Der Zug
fuhr mit voller Geschwindigkeit , alle Wagen stießen mit elementarer
Wucht aufeinander . Es ist ein Wunder , daß die Hinteren noch
auf den Schienen blieben . Bei der Rettung der Verunglückten
spielten sich unbeschreibbar aufregende Scenen ab . Die Angehörigen
der Verunglückten verlangten verzweifelnd nach den Ihrigen und
mußten mit Gewalt zurückgehalten werden . Viele Zuschauer
brachen in lautes Schluchzen aus , und entsetzt verließ man die
Unglücksstätte . " — Bis Abends waren über 100 Verwundete in
den Spitälern Basels untergebracht . Auch mehrere Mitglieder
des „ Gesangvereins " nnd des „ Sängerbundes " von Basel befinden
sich unter der Todten .

Bern , 15 . Juni . Der Ständerath Vizepräsident Schalter
fordert in Ansehung der großen Eisenbahnkatastrophe , wie solche
seit dem Unglück bei Hauenstein und dem Elmier Bergsturz die
Schweiz nicht betroffen , die Versammlung auf , sie möge sich von
ihren Sitzen erheben , was geschah.

Lissabon , 14 . Juni . Ein hier ein getroffenes Telegramm
meldet , daß am 7 . Juni in Mendoza ( Argentinien ) ein Erdbeben
stattfnnd , welches viele Häuser zerstörte und den Tod vieler Men¬
schen verursachte .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , 17 . Juni : Vorm . 8,38 , Nachm . 8,58 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Juni 1b. : Vormittags und Nach ts Regen. _
Wilhelmshaven , iS . Juni . Kursbericht der Oldenburgtschsn Spar¬

und Lethbanl, Male Wilhelmshaven .
4 pLt. Deutsche Retchranleth« . .
3'/ , pLt. Deutsch« RetchSamethe . .
3 pLt . do.
4 pLt . preußische cvusoltdirte Anleihe
3 '-/ , pLt . dv.
3 pLt . do.
S -,I PLt . Oldeud . LousolS . . .
4 PLt . Oldenburg . Komumual -Auleihs
4 PLt . do . do. SM « SIMM .

gelauit verlaust
, 105,70 106,25
, 98,40 98,95
. 85,LO 85,75
. 10 a,20 105,75

98,70 99,25
85,20 85,75

. 99,— 100,-
101,-

3-/ , pLt. do. do
101,25
95, —
99.—3-/z pLt . Oldeud . Bodenkedtt -Psaudbrisse (KndSar)

3' /z pLt. Bremer Staatsanleihe . 95,70 —
3 pLt. Oldviburgischr Prämienanleihe . . . . - 1 ^3,60 129,40
4 pLt . Enttn -Lüvecker Prior.-Obltgattonm . . - 101,— 102,—
3>/g pLt. Hanwnrger StaatSreot« . . . . . . 98, — —
5 pLt. Italienische Amte (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . . . . . . . . . . —
^

—
4chz pLt . WarpS -Sptun .-Pr!orit. rückzahlbar L 106 103,20 —
31/z pLt Psandbrtese der Rhein. HypothÄrnbarü . 93,50 —
4 PLt . Ptandbr . d. Preuß . Bodea-Kredtt-Mtell -Ballk

vor 1900 nicht auSloSbar . . . . . . 102,20 102,75
Wechs . aus Amsterdam kurz für Suld . 100 t» Ml . 168,40 169,29
Wechs . aus London kurz sür 1 Lstr. in M . . . . 20,3 iS 20,435
Wechs . Ms Newyorl kurz für 1 Doll , in Ml . . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsban! 4 vCt .

Bnxkitt -Nusverkauf ä IM. !,75 per- IMter
reine Wolle, nadelferttg, ca 140 om breit

Um unser Saison-Lager vollkommen zu räumen
versenden direkt jedes beliebige Quantum

Buxkin-Fabrik-Dspot Oettlnxer L 6 » ., kroukkart » . bl .
Muster aller Qualitäten umgehend franko .

Verdingung .
Die Gestellung der für die Werft

Wilhelmshaven für die Zeit vom 1 . Juli
1891 bis ult . März 1892 erforderlichen
Gespanne nebst Wagen re . und Aus¬
führung der Fuhrleistungen soll am
22 . Juni 1891 , Nachmittags 4i/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Fuhrleistungen "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Juni 1891 .
Kaiserliche Werst,

Aerwaltrmgs-AvtHeivmg
Verdingung .

Die Absuhr der Abortmasse aus den
der Marine angehörigen Gebäuden rc .
in Wilhelmshaven und Umgegend , als
Bant , Fort Rüstersiel u . s. w . für die
Zeit vom 1 . Juli 1891 bis ult . März
1892 soll am 22 . Juni 1891 , Nach¬
mittags 41/2 Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Abfuhr von Abortmasse "
zu versehen .

Die Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Juni 1891 .
Kaiserliche Werst,

Aerroattungs-Aötheilung .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Fleischbedarfs für

die Menage der 1 . Abtheilung II . Ma¬
trosendivision vom 1 . Juli d . Js . ab
soll im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden . Reflektanten werden
ersucht , versiegelte Offerten mit der
Uusschrist „ Angebot auf Menageartikel "
" Es zum 20 . b . Mts . an die Un¬
terzeichnete Kommission einzusenden .

Wilhelmshaven , 15 . Juni 1891 .
Ne Menage-Kommission

ÄMeilnna II Rair .-Div.

Bekanntmach;
Da wiederholt bei mir w

yerlausens von Hunden in

laffung die nachstehendenBestder ^ agdordnung vom 11 M

§ 32Es ist bei einer im Wiedifalle zu verdoppelnden StrafeThaler »erboten , Hunde in eii
umherlaufen

Schweißhunde Saufin»erhunde . Windhunde und E

Besst
^

übechr !°' e,e Bestimmung keine Anwe

Windhunde und -
( Ärakken ) die während de ?
Jagdausubung geschlosseneninem fremden Jagdreviere stroffen werden , kann der Jagd

oder dessen Vertreter tödten . Während
der für diese Jagdausübung offenen
Zeit ist ihm nur das Auffangen (Koppeln )
der Hunde gestattet und hat der Eigen -
thümer derselben für jeden überjagcnden
Hund eine Strafe von 1 Thaler —
im Koppelungsfalle außerdem noch ein
Pfandgeld von je 1 Thaler Demjenigen ,
der den Hund gekoppelt hat — zu ent¬
richten .

8 34 .
Die Hirten sollen das Ablaufen ihrer

Hunde von der Heerde und das Um¬
herstreifen derselben in Hölzern , Fel¬
dern re . bet einer im Wiederholungs¬
fälle zu verdoppelnden Strafe von 15
Gr . verhindern .

8 35 .
Auf gleiche Weste soll es in Ansehung

der mährend der Jagdzeit überjagenden
Schweißhunde , Saufinder , Hühnerhunde ,
Windhunde und Tcckcl , sowie derjenigen
Hunde gehalten werden , welche Jemand
auf Reisen und sonstigen Wegen mit
sich genommen hat .

Wer noch vvrgängiger Warnung ,
welche auf Anrufen des Jagdbercchtigten
oder Jagdpächters von dem Gemeinde¬
vorsteher vorzunchmen ist , einen Hund
bei der Feldarbeit mit sich führt , ver¬
wirkt Strafe von 5 Gr . Die besondere
Strafe des Umherstreifens (Z 34 ) ist
dadurch nicht ausgeschlossen .

Die Herren Gemeindevorsteher wollen
das Vorstehende in geeigneter Weise zur
Kenntniß der Hundebesitzer ihrer Ge¬
meinde bringen und denselben eröffnen ,
daß die Königliche Gendarmerie ange¬
wiesen ist , Uebertretungen mir anzu¬
zeigen .

Wittmund , den 1 . Juni 1891 .

Der Königliche Landrath .

Holz -Verkauf .
Am Dmmerftag ,

den 25 . Juni 1891 ,
sollen in der Königlichen Oberförsterei
Ariedeburg , Forstorte Hopels und
Stroot , etwa :

Eichen :
Nutzholzstämme 68 Stück mit 8,57 stru ,

Derb Holzstangen 50 St . ,

Fichten
und Tannen :

Nutzholzstümme 360 Stück mit 50 Im ,
Derbyolzstangen 500 Stück , Reiser¬
holzstangen 5 Hundert , Scheite 4 im .
Reiser 1 . Kl . 2 rm ,

Kiefern :
Nutzholzstämme 300 Stück mit 60 im ,

Derbholzstangen >200 Stück , Reijer -

holzstangen 25 Hundert , Reiser
1 . Kl . 2 rm ,

öffentlich gegen Meistgebot verlaust
werden . Versammlung der Käufer in
der Gastwirthschaft von I . B . Boh -
nens in Hopels

Vormittags 10 Uhr .
Der König!. Oberförster .

Bekanntmachung .
Vorgekommener Unregelmäßigkeiten

halber wird an die Bestimmung der
Kirchhofsordnung erinnert , wonach der
Besuch des Kirchhofs vom 1 . April
bis 1. Oktober von
Morgs .6 Uhr bis Abends 8 Uhr
gestattet ist.

Der Todtengräber ist angewiesen ,
auf strenge Jnnehaltung der Ktrchhofs -
ordnnng zu halten , und ist seinen An¬
ordnungen Folge zu leisten .

Das beabsichtigte Betreten des Kirch¬
hofs außerhalb der genannten Zeit
(behufs Anfertigung von Grabein¬
fassungen pp .) bedarf der vorherigen
Anmeldung bei dem Totengräber .

Bant , den 9 . Juni 1891 .

Kirchenrath .
Harms , Pfarrer.

Zwangs - Verkauf.
Am Mittwoch ,

den 17. Juni d. Jahres ,
Nachm . 2 Uhr ans. ,

werde ich im ZwingMNNN schkN
Saale z« Bant folgende Gegen pande
öffentlich gegen Baarzahlung verkaufen ,
als : 2 Spiegel , 1 Servirtisch , 1 Spie¬

gelschrank , 1 Waschtisch,
'

1 mahag .
Kommode , 6 Rohrstühle , 1 Nähtisch ,
2 kl . Tische , 1 Bücherborte , 1 Schreib¬
pult mit Hängeborte , 3 Kleider¬
schränke , 1 Leinenschrank , 1 Eckschrank,
1 Küchentisch , 1 Regulator , 1 Schiffs¬
uhr , 1 Standuhr , 1 Hänge - und 2
Tischlampen , 1 Filtrirfaß , 2 Eckborten ,
4 Teppiche , Tischdecken, Tischtücher ,
Servietten , Garderoben - und Hand¬
tuchhalter , Schildereicn , Fußbänke ,
div . Bücher , darunter Goethe 's /
Schiller 's , Reuter 's und Körner 's
Werke , Meyer 's Handlexikon , 40
Bände Wissen der Gegenwart , 10
Bände Unterhaltung des Wisse : s ,
1 Dezimalwaage mit Gewichten , 4
Wickelmacherkisten , 5porz . Standfässer ,
1 Ladentrltt , 1 Ausziehtisch , 1 Bett ,
1 Sovha , 5 Polsterstühle , 1 Sopha -
tisch , 1 Gallerieschrank , 1 Sekretär ,
und div . sonstige Gegenstände , ferner

iW. Gild- il.Mkksacheil
als : 1 Halsband mit gold . Schieber ,
1 gold . Damenuhr mit Kette , 2 dito
Medaillons , 1 dito Kette , 1 dito
Ring , 1 Paar dito Ohrgehänge , zwei
silb . Eßlöffel , 18 dito Theeiöffel ,
1 dito Theelöffelkorb , l dita Zucker¬
zange , 1 dito klat äo MnaZs usw .

Ei « Ausfall dieses Verkaufs
steht nicht zu erwarte « .

ALvbev ,
Gericht svollzieher in Jever .

Bekanntmachung?
Laut ergangener Anzeige ist der von

der Allgemeinen Renten - . Kapital - und
Lebens - Versicherungsbank „ Teutonia "

zu Leipzig sür Herrn Franz Louis
Schladitz u> Wilhelmsyaven über eine
Versicherungs - Summe von Mk 3000,00
unter dem l . August 1835 ausgestellte
Versichernngs - Schein kör . -4. Nr . 90334
verloren gegangen . Der Inhaber dieses
Versicherungsscheines wird hiermit auf¬
gefordert , seine Ansprüche in Bezug

darauf bis zum 1 . Januar 1892 bei
dem Unterzeichneten Bankvorstande in
Leipzig , Schützenstraße Nr . 12 , anzu -
mclden und die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls dieselbe in Gemäßheit der
Versicherungs -Bedingungen , Ziffer 21 ,
sür nichtig erklärt werden wird .

Leipzig , am 20 . Dezember 1890 .

Allgemeine Renten -, Kapital -
und Lebens - Bersicherungs - Bank

„Teutonia".
Or . Mcsserschmidt . , Gevrgi .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . HusenMNN

zu Jever läßt am

Donnerstag , 18. d. Vits .,
Nachm. 2 Uhr ans. ,

in und bei der Behausung des Gast -
w' rths Siems zu Seda « :

2 gute starke
Arbeits¬

pferde ,
6- 8 Stück Merleste

ca. 10 « Stück
MNlimMiiie

KiÜMM
u il Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 11 . Juni 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

( Ds ^ iioiit
ein fleißiger , starker und sauberer , nicht
verheira thcter Knecht für mein Geschäft .

_ Adolf Zimmermann .

Gesucht
-in Dienstmädchen.
_ Hempel s Hotel .

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen zur
Stütze der Hausfrau .

Bismarckstraße 4.

Sine Dame
sucht Stellung als Wärterin . ,

M Kuper , Kaiserstraße 75 .

Gesucht
aus sosvrt ein Schuhmachergeselle .

Daselbst eine möbitrte Stube zu ver¬
miet hcn . Börsensiraße 32a

Suhe Umstände Halver aus sofort ein

Mt . MkllßMchkll
für Haushalt und Wirthschafl .

Hapke , Tonndeich .

Gesucht
wird zum 1 . Juli ein

-rauchbares Mädchen
für die Küche.

Städtisches Krankenhaus ,
Kronprtnzenstraße 8 ._

Gin Hock )
sucht bei einer Messe an Bord sofort
Stellung . Gest . Off . u . ? . 2837 an
die Annonc .-Exped . von Gust . Püttner ,
Berlin , Rosenthalerstr . 42 .

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche

für Mittwochs .
W . Brnnstermann , Wallstr. 24.

Jungs Mädchen ,
welche das Schneidern und Muster¬
zeichnen erlernen wollen , können sich
melden . B . Wierk , Peterstr . 81,2 . Et .

sür Wilhelmshaven eine Verkäuferin
von außerhalb , gesetzt. Alters , bei völlig
freier Station . Antritt sofort . Photo¬
graphie nebst schriftlicher Bewerbung
und Gehaltsansprüche sind zu richten
unter stk . 9 an die Exped . d . Bl .
Reisekosten werden erstattet .

zum l . Juli ein tüchtiges DikNst -
mädchen . Gökerstraße 15 , II.

kit «rikliMIill WeNli
für die Vormittagsstunden zum 1 . Juli
er . gesucht .

H . Luschen, Bismarckstraße 17 .

pettsotö Köoliin
gesucht .

Wilhelmshaven , Adalbertstraße 1 .

Möblirte Wohnung
Im Aufträge habe ich pr . 1 . Juli

eine hochfeine möblirte Ossizlorwoh -
NNNg , bestehend aus 3 gr . Zimmern
nebst Burschengelaß , an der Roonstraße
zu vermiethen .

I . B . Henschen .
Ei - geräum . , freundl . möbl .

Zimmer ist an 1 Herrn auf gleich
ov 'cr später zu vermiethen .

Altestraße 131 , nahe der Bismarckstr .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer an 1 oder
2 Herren . Börsenstraße 7 , 1 Tr .

2 junge Leute
erhalten gutes Logis .
_ Tonndei ch 56 , 2 Tr .

Zu vermiethen
^

Mk ' eine gut möblirte Stube .Neubrcme >tt Grenzstr . 81 , oben links .
Ei « großes , freundl . möbl .Zimmer mit Aussicht nach der Roon-

straße auf sofort oder später zu ver¬
miethen . Wo , sagt die Exp . d . Bl .



6s8tlioir.
" "

^
'

, Koppsi
'liöi'n.

Mittwoch, den 17. Juni er. :

Kroßes Karken-Koncert
mit nsotifolgeiiltkm

ausgeführt von der
— Kapelle des Kaiserliche« II. Seedataillans . —

Wahrend des Coneerts :

Mrennen eines Feuerwerks.
UM

-
Bei « « günstiger Witter « « - findet das ßoncert in meinem

« enervante « Pavillon statt .

Hierzu ladet ergebenst ein

D. Winter Wwe.

Teakholz -Planken
134 Stück Teakholz -Planken von 2 — 3 ' ^ " Stärke und 7 bis

16 " Breite habe unter der Hand billig zu verkaufen .
MM

"
Specificationen werden auf Wunsch zugesandt . '

Id Lrrmerhaven .

ein kleiner Hunde -Manlkorb mit
Marke . Scharf , Roonstraße 74 » .

Wegen Aufgabe des Geschäfts
verkaufen wir sämmtliche noch vor¬
handene » Waaren , wie
Nl88 - llill! kunkiicllei 'eieli, Müll

lllUl KillllMIlll. kskllö u. 8. « .
zu und unter Einkauf

<il « 8olLV . Lvlllllr « , Börsenstr . 13

Einige gut erhaltene , gebrauchte

Nähmaschinen
billigst zu verkaufen .

Ehr . Hoergens , Roonstr . 84 ».

Ein Kinderwagen
zu kaufen gesucht . Angebote mit Preis
unter „ Kinderwagen " an die Exped .
d . Blattes erbeten .

kill sg§l NM klllSWH,
Welcher zwei - und einspännig gefahren
werden kann , zu verkaufen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

I , a S s »
nebst Wohnung

,an der Bisrnarckstraste , passend für
edes Geschäft , ist auf sofort oder später

z» vermiethen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

In der Nähe der großen Kasernen
auf sofort und pr . 1 . August

Wohnungen
zu 240 und 270 Mk . zu vermietben .

Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
verschiedene , gänzlich neu dekorirte

MihMWllsWitMk«
im Preist von 300 - 450 Mk .

Dorrinck , Roonstraße 31

Miethgesuch .
Eine herrschaftliche EtagkNWoh -

NNNg von 6—6 Zimmern nebst Zube¬
hör im Preise von 800 — 1000 Mark

zu miethen gesucht . Offerten unter 26
bis zum 21 . Juni in der Exped . d.
Bl . abzugeben .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli 1 Oberwohmmg.

G . Ahrens , Börsenstraße 32.

km Kleins IIntei'Wknnng
sogleich zu vermiethen .

Karlstraße 6 .

Zu vermiethen
eine kleine Overwohnung
im Hause Bismarckstraße 9» auf gleich
oder später . A . HkMeN .

Zu vermiethen
h - eine kleine OberWohNNUg Gcnoffen -

s! > schafts -Chausjee 9 , vis -a-vis der Mol¬
kerest

_ Gustav Franz .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine freundlich
möblirte Stube .

L. Behrens , Ostfriesenstraße 43,
am Park .

Hans - Verkauf .
Ein in bester Lage an der Bis

marckstraste gelegenes großes

Geschäfts-
Hans

mit bedeutendem Nutzwerthe soll Um
stände halber preiswertst unier der
Hand verkauft werden

Näheres in der Exvev . d . Bl .

Iksillilkl 'bsl' l8l ljlil' kttlllg .
Sommersprossen , unreiner Teint , gelbe
Flecke rc. verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von

SergwAw ZLllZvllMlvLseike
von Bergmann Lr La . . Dresden . Vor -
räthig L Stück 50 Pf . bei W . « artffe .

KlenLklld lllkiße Mk
erhält man sofort durch den
G ebrauch von

SLlWSIM
'
Z ÄrmeM

von Bergmann H Co in
Dresden . Anivendung sehr einfach und
praktisch . Vorr . L 60 Pfg . bei

W . Mo risse, Roonstr. 75b.

Die Mllschmtn -Strilkklki
von

vdr Koerseas ,
Roonstraße 84 » ,

empfiehlt sich zur schnellsten Anfertigung
von Socken , Strümpfen , Unterzeugcn ,
sowie aller Fantasie -Artikel in Wolle
und Baumwolle .

Größtes Lager echt engl . u . deutscher
Woll - und Baumwoll -Garne .

Das Anstricken der Strümpfe wird
prompt und billigst besorgt .

Hohes Zweirad
ganz billig zu verkaufen .

Hinlerstraße 1

1 ueuer Grldschrank
billig zu verkaufen .

Zu erfragen ln der Exp . d . Bl .

Gefunden
eine Uhr .

Abzuholen bei
Carl Schrieben , Kotwerhörn,

Täglich frische Rasteder

Molkerei -Butter ,
per Pfund 1 Mk . 20 Pfg . , bei mehr .
Pfunden billiger .

Frau Bost , Roonstraße 16 .

UM - für Streichinstrumente,
"HW

KlliliiilioiliW . Vltrbsl , 81öge li. 8. st.
W. Brunftermann ,

Wallstrahe » 4 .

in ausgezeichneter Qualität ,
sowie täglich

Ns -LLisörs
empfiehlt

Schilfs CsMtorei .

Donnerstag , den 18 . Juni 1891 :

Zu Ehren des hier eingetroffenen Geschwaders
<bei Regenwellerdeu nächiten schönen Tag ) wird D' r . 8ebivl « Avl ' 1inK ,

kaiserl . königl . eone . Kunstfenerwerker aus Breslau , d e
Ehre habe » , ein mit Aufgebot aller Kunstmitlel , welche die moderne Py¬

rotechnik darbietet , selbstangesertigtes , wahrhaft großartiges

Wiener Ronetrv - ? rsvbt - feuerverlr
abziibrcniicn . ivelchcs an Schönheit , Größe , Mannigf Irigkelt u . Farben¬

pracht alles bis jetzt hier Gesehene üb utreffen soll , verbünd n mit grofikM
Coneert - Die neuen Dekorationen, deren wunderbare Zusammenstellung
in der Farbenpracht mir dem Brillankfeuer wetteifern , werden beitragen ,
dem Auge eine angehmc Abwechselung zu gewähren . Außer einer Fülle
aller nur denkbaren steigenden Fcnerwerkskörper , als Raketen . Tonr -

billons , Bienenschwärmer , Sonneil , Srernen , Lnftbombcn , kok ä ksu . rc . ,

besteht das Feuerwerk aus Fronten großartiger pyrographischen Deeo -

ralionLli in wnrderbarer Farbenpracht und Brillantfeuer .

Z IN Schl iß Das Bombardement von Alexandrien , wobei

1999 Schwärmer , 599 Leuchtkugeln > 199 Raketen " f
einmal in die Lust geigen .

Anfang des Coneerts 8 Uhr . Entree « 9 Pf ., Kinder 39 Pf .
Wtzk

" Eintrittskarten find im Vorverkauf HM
a Person 50 Pf . . Kinder . 30 Pf . , zu haben bei Herrn Joh Focken ,

Roonstraße , Herrn Robert Wolf , Königstraße , und vei Herrn A .

Buffe , Bismarckstraße .

Ockner Malst am UmM,
"

. ..
Besuchern des Urwaldes halte meine

Ivirthsehaft
und

bestens empfohlen . Vereine , sowie Schulen und größere Gesellschaften

bitte ich um vorherige Anmeldungen .

Fremden , denen der Urwald unbekannt ist , gebe ich zu jeder Zeit

einen Führer mit . Ergebenst

Kanter Cansumverein , e. G . in . b . H .,Kant.
Die Lagerhaltestelle für die Verkausssteile I sBelsvrt ) ist zu Ende

Juli er . anderweitlg zu besetzen. Reflektinten lvollen sich bis z « M 89 . Juni

schriftlich beim Vorstände melden .
Bant , den 16 . Juni 1891 .

Dev Vorstand .

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des jetzigen Geschäfts und Errichtung eines an¬

deren werde ich von heute ab meine gesammten Bestände in

Japan- und CIMawaaren,
Meerschaumwaaren und Pfeifen ,

Bronce -Tellern , Muscheln, Korvwaaren ,

über 1000 schönen Fächern
um schnell damit zu räumen , zu »md unter Einkaufspreisen

verkaufen und lade hierzu ganz ergebenst ein .
Achtungsvoll

Im Selbstverläge erschiene « :

Dis NslikLrlsdLäör
nach

vr . LrnvLvibnsvIi ,
WE " Berlin 11 5V, Potsdamerstrafie 74 , "MU

und ihre Anwendung bei

Fettleibigkeit , Neigung zu Fettansatz , Zuckerkrankheit,
Magen -, Leber- , Nieren -, Blasenleiden , Gicht, Po¬

dagra , Vollblütigkeit und unreiner Haut rc.
HI . 1891 .

Obiges Schriftchen , welches vom Verfasser . Berlin IV , Pol -boamentr . 74 , I . .

gegen Einsendung von 20 Pfg . zu beziehen ist , erläutert in wissenschaftlicher ,

aber einfacher Weise und auf Grund mehrtausendfacher Erfahrung Ursache und

Beseitigung der aiiacsühiken Hebel . Bcigegeben wild die Kurliste 1890 .

Ein Quartals -Abonnement
( vom 1. Juli bis 1 . Oktober )

aus die

Lerlmer Meiidpost
Deutsches Keim

kostet wie bisher 18 ^ . 1,28 bei jeder Postanstalt .

OMmlKkllkO
der

Zimmerer , Tislüter , Kolzarkeiier

iuick vermMilter Oemer6e

z« Wilhelmshaven .

Illnenmlnslleke KmnI -

stnuniinlung
am S5 Juni er., Abends 8 Uhr ,

Ul Barg Hohenzvllern .

Tages - Hrd » « « g :
1 . Staruten -Aenderung betr . ,
2 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Freiwillige
Feuerwehr .

Donnerstag , 18 . d . Mts .,
Abends 71/2 Uhr :

Uebung i. Al.
_ Das Commando .

Rkinmll. Kulkskills,
echt blaue Tuche , Serge

und Cheviot
in gkdn -geni-r W,are gebe meterweise
zu effektiv Engrospreisen ab.

B . G . Bührmann ,
Wilhelmshaven .

keine illiiü - llliiiseüliss ,
hell - « . dnnkelgrundig , pr Bieter

SM - 99 Pfg . - W ,

V . VLihvnicrnn ,

_ Wilhelmshaven ._

Lh «e,
kräftig und feinschnieckend, empfiehlt

I . LullnK .

ätz Oavao,
ätz Oaktz ,

ätz Oitron ,
ff . Tafelliqueure n französisch . Art

» Ft . 1,50 Mk . empf . die T,still . von

L . I . Avnoldt ,
Wilhelmshaven und Belfort .

Niederlage auch im 50 Pfg . - Bazar .

w . Alünkner,
Schneider , Tonndeich 19 ,

empfieht sich zu allen i » sein Fall )
schlagenden Arbeiten .

MV
"

Edamer Käse
empfiehlt

la . LulllLA .

Vevlobungo - linreige .
Marie Ribera

Mllelw kenkell .
— Verlobte . -—

VViiIiIin i » !» .

Ott «
Verlobte .

Düsseldorf , WlihUa shaven ,
im Juni 1891 .

liaetlruk .
3 . ä . Nt8 . starb äsr bst

ckoirl Xalssrlioböii Llnrine-rVr-
tillsrio -vsxot rm OsestowtiQäs
Lomirriairälrto 1Huor>vor !es-? r6-
wiör -IrisiitSQnrrt

Kerl' stilkelm kmek
»Q 6iQsr IlorMbiQlrnA .

^Väbroiiä soivor lnvASlrOioirst-
2oit iv äor Xaissrliebsri Nuriiro
ist äorsolbo bei soioon Vor §o-
sotLtsn, Lairiornäoii irnä Ilntsr -

chsboliou rvsASQ svivor ? tliobt -
trorrö rmä soines lisborisrvür-

ckiAöll ObnraLtors stets sskr

Aonobtot uiiä bslwbt Atzrvosorr .
Ls rvirä ibm oirl sbrsväss

^ rickeirbsn ciauornä bovabrt
bloibsii .

"tVilbsIwsbavsll , 15 . ckimi 1891 .
IltNIIIGKN ,

Isloiitro -L .cknrira >,
lnspobitsur ätzr ^larinoartillorio .

H

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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